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Bildhinweise zur Pressemitteilung zur BIOFACH vom 15.2.2018

Gruppenbild Pressekonferenz
Präsentierten das neue GEPA-Sortiment „Taste Fair Africa“ bei der BIOFACH, v. l.: Stanley Maniragaba, Betriebsleiter beim Kaffeegenossenschaftsdachverband ACPCU in Uganda, Michael Radau, Vorstandsvorsitzender SuperBioMarkt AG, Celia Šašić, „Europas Fußballerin des Jahres 2015“ und GEPA-Schokoladenbotschafterin, Gifty Rosetta Amo Antwi, Weltladen Unterwegs in Mainz und Peter Schaumberger, GEPA-Geschäftsführer Marke und Vertrieb.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Bischof&Broel

Gruppenbild am GEPA-Stand
Besucherinnen und Besucher der BIOFACH können das neue Sortiment am GEPA-Stand, Halle 6/6-326 kennen lernen. V.l: Gifty Rosetta Amo Antwi, Weltladen Unterwegs in Mainz, Stanley Maniragaba, Betriebsleiter beim Kaffeegenossenschaftsdachverband ACPCU in Uganda, Celia Šašić, „Europas Fußballerin des Jahres 2015“ und Peter Schaumberger, GEPA-Geschäftsführer Marke und Vertrieb.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Bischof&Broel

Celia Šašić 
Celia Šašić engagiert sich seit mehreren Jahren als GEPA-Schokoladenbotschafterin für Fairen Handel. „Salty Caramel“ ist einer ihr neuer Favorit unter den „Taste Fair Africa“-Schokoladen. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Bischof&Broel

Gruppenbild mit Künstler Sergio Abajur
[bookmark: _GoBack]Mit seinem aufwändigen, selbstgemachten Kostüm begeisterte der Künstler Sergio Abajur Messebesucherinnen und –besucher für das neue GEPA-Sortiment “Taste Fair Africa“. Hier mit Stanley Maniragaba, Betriebsleiter beim Kaffeegenossenschaftsdachverband ACPCU in Uganda, Celia Šašić, „Europas Fußballerin des Jahres 2015“ und GEPA-Schokoladenbotschafterin Gifty Rosetta Amo Antwi, Weltladen Unterwegs in Mainz und Peter Schaumberger, GEPA-Geschäftsführer Marke und Vertrieb.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/Bischof&Broel
Kaffees „Taste Fair Africa“
Die drei neuen GEPA-Kaffeespezialitäten aus dem Sortiment „Taste Fair Africa“: Der mild-aromatischer Filterkaffee „Bio Café Maliba“, der kräftig-würzige „Bio Espresso Ankole“ und der harmonische Crema „Bio Caffè Crema Bassaja“. Den Rohkaffee bezieht die GEPA von den Kleinbauernorganisationen ACPCU und Bukonzo in Uganda.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Schokoladen „Taste Fair Africa“
Schokoladenvariationen des neuen GEPA-Sortiments „Taste Fair Africa“. Darunter finden sich mit „Noir Lemon“ und „Noir Chili“ zwei vegane Sorten. Mit „Salty Caramel“ greift die GEPA den Trend zur Kombination von süß und salzig auf. Sie alle enthalten Rohkakao von der Kleinbauerngenossenschaft CECAQ-11 auf São Tomé. 
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Ansicht Schokoladentafel Prägung
Die aufwändige Prägung der Schokoladentafeln zeigt den Kontinent Afrika mit allen Ländergrenzen – und natürlich der Insel São Tomé. Von dort bezieht die GEPA Rohkakao für das „Taste Fair Africa“-Sortiment.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Stanley Maniragaba im GEPA-Kaffeelabor
Stanley Maniragaba (links) ist Betriebsleiter beim Kaffeepartner ACPCU in Uganda. „,Taste Fair Africa‘ ein sehr hochwertiger Qualitätskaffee, Verbesserung der Lebensbedingungen der afrikanischen Bäuerinnen und Bauern sowie eine ökologische und nachhaltige Landwirtschaft in Afrika.“ Hier zu sehen bei der Verkostung mit GEPA-Einkaufsmanagerin Kaffee, Franziska Bringe, beim Medien- und Bloggerevent 2016 im GEPA-Kaffeelabor.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Fischer


Kakaobauer Nelson Cruz
„Ich kann mein Dorf und meine Kooperative wachsen lassen, damit es in Zukunft viel besser sein wird als jetzt“, sagt Kakaobauer Nelson Cruz. Er ist Mitglied der Kakaogenossenschaft CECAQ-11 auf São Tomé, von der die GEPA Rohkakao für die „Taste Fair Africa“-Schokoladen bezieht. Die GEPA unterstützte die Kooperative bei der Umstellung auf ökologischen Anbau.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/A. Welsing

Kaffeebäuerin Agnes Tumuramye
„Dass ich alle meine Kinder zur Schule schicken kann, das ist für mich manchmal immer noch wie ein Wunder“, sagt Bio-Kaffeebäuerin Agnes Tumuramye und ergänzt: „Ohne den Fairen Handel wäre das nicht möglich, denn erst durch meine Mitgliedschaft bei ACPCU habe ich gelernt, wie ich mehr und besseren Kaffee produzieren und dadurch ein höheres Einkommen erwirtschaften kann." Sie ist Mitglied der Genossenschaft ACPCU in Uganda, von der die GEPA Rohkaffee für die Kaffeevariationen des „Taste Fair Africa“-Sortiments bezieht.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company/C. Nusch

Kaffeeverkostung bei Bukonzo
Hauptsächlich Frauen gehören zum Kooperativen-Dachverband Bukonzo. Die Gleichberechtigung von Frau und Mann umzusetzen, ist das große Thema der Organisation, von der die GEPA Rohkaffee für die neuen Kaffees des „Taste Fair Africa“-Sortiments bezieht.
Foto: Twin
Seite 1 von 3
image1.png




